
Yrgrgt -gvilr ry.-Für 
den Uni'Reklot ist sein

Amt,keine lsbensaufgahe'
Prof. Dr. Detlef Müller-Böling zieht positive Bilanz

(wie) Das Amt des Rekto6 3ei vor dreieinhalb Jahren ,,übe-r ihn gekommen", seine Lsbensaul'

g"Uäleiäi nicht. Setu sacnflcrr erla4erte Prct. Da Derbl müllar'eöang ge3tem seine Entschei'

ilü,;ühi;i;oerturoas ÄmiäJJnerton oerUniversitätzu kantlidieren. Mil45 b*tehe lürihn

noch die Ghance, 
"icrt 

neüän Äütgaten züzuwenden. Zunächst kehrc er aul seinen tchrstuhl

;ilitüh;tirtöctratts- una Sozü[orgchung' eurück. ltlüller'Bölingl Bilanz: ,'Was ich verspro'

chen habe, habe ich gehalten."

Der Weg zu einer "wettbe-werbs- und leistungsorien-
tierten Universität" sei mit der
Entwicklung einer neuen Me-
thode ftir die Verteilung der
Mittel an die Fachbereiche be-
qonnen. Sowohl für die For-
ichunq als auch ftrr die Lehre
habe rian Kriterien gefunden,
wie Lcistung bewertet werden .

könne. In der Forschung etwa
seien die Einwerbung von
Drittmitteln und die Zahl der
Promotionen Maßstäbe, in der
Lehre die Prä,fungszahlen.
Schon 1$X sollen .20 bis 30

Prozent' der Mittel nach die-
sen Modell vergeben werden.

Auf die Haben-Seite
schreibt Mti,ller'Böling auch
die Internationalisierung der
Uni, die durch neue Partner-
schaften in Schwung gekom-
men sei.

Er habe Akzente gesetzt im
Bereich Uni-Kultur und -lden-
tität Das CamPusfest, mit gro-
ßem Risiko begonnen, sei ein
Erfolg geworden und habe es
geschafft, die Dortmunder mit
dem Campus vertrauter zu
machen. Zür Uni-Kultur zahlt
Miiller-Böling auch die Verlei-
hung von Medaillen, den neu-
en Begrtißungsformeu fü'rErst-
semester und die erste Verab-

schiedungsfeier durch die
WiSo-Fakultät.

Das Uni-Gästehaus in Wit-
ten-Bommerholz sei .in trok'
kenen Tüchern", die Bele-
cuncszahlen stiegen stark an'- Obwohl es eigentlich nicht
seine Aufgabe gewesen sei,
habe er sich ftir eine leistungs-
Iähigere Verwaltung einge-
setzt. Eine EDV werde ietzt in-
stalliert.

"Die Verkehrssituation
übergebe ich meinen Nachfol-
cer. wir haben es nur 8e-
ächafft, den öffentlichen Nah-
verkehr auf den CamPus zu
holen", so Muller-Böling


